
Salzburg

Tiergestützte Intervention am Bauernhof
Tiergestützte Arbeit am Bauernhof bezeichnet den gezielten Einsatz von landwirtschaftlichen Nutztieren für

pädagogische, therapeutische oder soziale Zwecke am Bauernhof.

Start am 26.April 2018 in Salzburg

Anmeldung ab sofort möglich!

 

Das Programm umfasst Füttern, Pflege der Tiere, Streicheln und Spiele mit den Tieren und gezielte, individuell auf die

jeweilige Person abgestimmte pädagogische bzw. therapeutische Interventionen mit Unterstützung der Tiere.

Im Lehrgang lernen die TeilnehmerInnen verschiedene Nutztierarten zu trainieren und auszubilden, sodass höchste

Sicherheitsanforderungen erfüllt sind und vielfältige Aktivitäten mit den Tieren durchgeführt werden können. So werden

unsere Nutztiere und das ganze Umfeld „Bauernhof“ für die Pädagogik/Therapie verschiedenster KlientInnengruppen

einsetzbar.

Landwirtschaftliche Nutztiere werden im Hinblick auf ihre Arbeit mit Menschen aufgezogen und an ihre Aufgaben

schrittweise gewöhnt. Es wird dabei besonders auf artgerechte Haltung geachtet. Sehr wichtig ist, dass die Tiere ihr

spezifisches Verhalten ausleben können (z.B. Einhaltung von Ruhezeiten und Kontaktmöglichkeit mit Artgenossen). Sie

müssen ein ruhiges Gemüt haben und dürfen nicht stressanfällig sein.

Ziele des Lehrganges

LandwirtInnen, die eine pädagogische, therapeutische oder soziale Ausbildung mitbringen, oder ‚Teams‘, bestehend aus

LandwirtIn und einer qualifizierten Person aus den genannten Bereichen, besuchen gemeinsam den Lehrgang und sind

nach dessen Abschluss in der Lage, gezielt landwirtschaftliche Nutztiere zur Förderung der jeweiligen

KlientInnengruppe einzusetzen.

Den LandwirtInnen wird durch den Lehrgang eine Möglichkeit erschlossen, den aufstrebenden Trend in der

tiergestützten Pädagogik/Therapie/soziale Arbeit als neuen Einkommenszweig am eigenen Betrieb zu nutzen.

In den vergangenen Jahren wurden positive Erfahrungen mit folgenden Zielgruppen gesammelt: verhaltensauffällige

Kinder, Menschen mit besonderen Bedürfnissen und mit psychosomatischen Krankheitsbildern (z.B. Burnout),

Langzeitarbeitslose und SeniorInnen.

Die Zusammenarbeit mit dem pädagogischen/therapeutischen/sozialen Bereich bringt ausbaufähige und wertvolle

Entwicklungsmöglichkeiten für beide Seiten und trägt zur Diversifizierung und nachhaltigen Entwicklung des ländlichen
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Raumes bei

Umfang des Lehrgangs

Insgesamt umfasst die Ausbildung 304 Lehreinheiten an 38 Kurstagen (zwei Tage pro Monat) und erstreckt sich über

eineinhalb Jahre. Ein großer Schwerpunkt des Unterrichts liegt auf der praktischen Vermittlung der tiergestützten Arbeit.

Die praktische Umsetzung des Tiertrainings, sowie der Lehrpraxis zu den einzelenen Zielgruppen finden auf

ÖKL-zertifizierten Bauernhöfen in ganz Österreich statt.

siehe Anhang: Tabelle 1: Ausbildungsplan Tiergestützte Intervention am Bauernhof

Nähere Informationen erhalten Sie bei:

Magdalena Sigl, LFI Salzburg

Tel.: 0662/641248-337

E-Mail: magdalena.sigl@lk-salzburg.at
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Ausbildungsplan Tiergestützte Intervention am Bauernhof

Inhalte Ziele LE

Modul 1 Persönlichkeit - Zielsetzung 16

Modul 2 Grundlagen tiergestützter Arbeit 80

Einsatz und Zielgruppen

Tierhaltung und Vorbereitung

Modul 3 Unternehmensführung/Recht 30

Modul 4 Angewandte tiergestützte Arbeit 178

LE gesamt 304
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